
Trix BR01 (763)
Restaurierung

Die BR18 von Trix ist technisch identisch. Deshalb kann diese Anleitung auch 
dafür verwendet werden

Ausgangslage Ergebnis



Bestandsaufnahme
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Bei EXPRESS- Modellen mußman sich über die Stromführung klar sein. Sie weicht auch in der Lok von Märklin und NEM ab:
Die Mittelschleifer sind direkt an den Rahmen geschraubt (bei Märklin isoliert). Damit sind der ganze Rahmen und angeschraubte 
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aufgenommen. Die Lokrädersind von den Achsen isoliert durch Plastikbuchsen. Einige neuere Modelle haben Radschleifer, die 
dann ihrerseits aber isoliert am Rahmen befestigt sind.  Bei Express- Modellen können die Räder nicht direkt zur Stromabnahme 
heran gezogen werden. Bei Dampflokmodellen mußdeshalb auch das Gestänge vom Rahmen isoliert sein. Sonst würde der Strom 
von den Rädern über das Gestänge zum Rahmen fließen (Masseschluß)

- Die Schleifer sind verschlissen.
- Vor der Aufnahme war der Vorläufer falsch herum 
montiert. Jetzt passen die Zylinder zwischen die kleinen 
Räder. Vorher berührte in Kurvenfahrt das jeweilige Rad 
einer Vorlaufachse den Zylinder => Kurzschlußzwischen 
Außenschiene und Rahmen (Mittelleiter)

Bei der 763 hat der Tender Schleifer für die 
Außenschiene. Bei neueren Modellen gibt es auf dieser 
Seite Metallräder zur Stromaufnahme. Bei diesen sind 
die Drehgestelle insgesamt vom Rahmen isoliert



Zerlegen

Das Lokgehäuse wird von zwei Schrauben unter dem Führerhaus und einer Schraube im Schornstein gehalten

DasTendergehäusewird vorn von zwei, etwas versteckt 
sitzenden, Schrauben gehalten. Nachdem diese heraus 
gedreht sind, wird das Gehäuse vorn angehoben und 
dann schräg nach hinten weg genommen. Vorsicht: 
ƘƛƴǘŜƴ ǿƛǊŘ Ŝǎ ƛƴ ŜƛƴŜǊ αbŀǎŜά ŘŜǎ wŀƘƳŜƴǎ ƎŜƘŀƭǘŜƴΦ 
Das Gehäuse der 763 ist aus Kunststoff  gefertigt, der 
altersbedingt auch schon recht spröde sein kann. Bei 
jüngeren Modellen ist auch das Tendergehäuseaus 
Metall

Der Pluspol des Motors ist mit einer isolierten Schraube 
am Rahmen verbunden. Hier ist auch die Zuleitung für 
die Stirnlampe mit angeschlossen. Die Stromzufuhr 
erfolgt über das Kabel von den Seitenschleifern des 
Tenders.
Das Kabel vom Tender zu der Schraube an der Oberseite 
des Motors dient der  Masse für die Heckbeleuchtung im 
Tender.



Auf dieser isolierten Befestigung der Drehgestelle wird 
das Stromkabel zur Lok befestigt. An der 
Rahmenschraube daneben wird das Massekabel der Lok 
angeschraubt

Hier ist das Plus Kabel vom Motor (vor dem Motor am 
Rahmen) gelöst.
Auf Höhe des Ankers liegen links und rechts unter dem 
Motor die Schrauben für das Motorlager (1)

Da diese Schrauben in offenen Langlöchern sitzen, kann 
man damit die Lage des Motorritzels zum ersten 
Getriebezahnrad einstellen. Es mußetwas Spiel haben 
und darf nicht darauf klemmen. Erst, wenn die richtige 
Position gefunden ist, zieht man die beiden Schrauben 
des Motorlagers fest. Idealerweise sollte das Spiel 
Ritzel/Zahnrad 0,3mm betragen. Man kann einen 
ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜƴ 5ǊŀƘǘ ŀƭǎ αFühllehreά ƴŜƘƳŜƴ
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Der Lagerbock des Motors ist hinten drehbar aufgehängt. 
Also kann man das ganze Ding hoch klappen, um an die 
Halteschraube des Motors zu gelangen.
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Nach dem Lösen der Gestängeschraubenan den Rädern 
(von hinten nach vorn geht es am besten), kann man den 
Gestängeträgerlösen. Die Schrauben 1 und 2 halten 
diesen. An der Schraube 3 saß die vordere Glühbirne.
Die Halter des Gestängeträgersan den Schrauben 1 ist 
ƛǎƻƭƛŜǊǘ ƛƴ ŘŜƳ ǊƻǘŜƴ αvǳŜǊōŀƭƪŜƴά 
Die Zylinder (Schrauben 2) sitzen in Plastikhaltern und 
die Schrauben haben Kunststoffscheiben, damit auch 
über die Zylinder kein Kontakt von den Rädern über das 
Gestänge zum Rahmen hergestellt werden kann


